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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 9. Februar, 10 bis 11 Uhr, Industrie- und Handelskammer

für München und Oberbayern, Kammersaal, Max-Joseph-Straße 2

Ökologisch arbeiten und trotzdem den Profit erhöhen, das ist das Ziel der
siebten Runde des erfolgreichen Umweltberatungsprojektes Ökoprofit
München. Am 9. Februar begrüßen der Referent für Arbeit und Wirtschaft,
Dr. Reinhard Wieczorek, der Referent für Gesundheit und Umwelt, Joa-
chim Lorenz, und der stellvertretende Hauptgeschäftsführer der Industrie-
und Handelskammer (IHK) für München und Oberbayern, Peter Driessen,
die 19 Einsteigerbetriebe von Ökoprofit München 2006. Nach einem Über-
blick zu Ökoprofit durch die Beratungsfirma Arqum berichtet Irina Detlef-
sen von der HypoVereinsbank als Vertreterin eines Vorjahres-Betriebes,
wie dort der Umweltschutz verbessert wurde und gleichzeitig Kosten ge-
senkt werden konnten.
Nach dem offiziellen Teil startet dann der erste Workshop. Es besteht die
Möglichkeit, Interviews mit den beteiligten Unternehmen zu führen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Rückfragen und weitere Informationen: Jörn Peter, Christian Heinrichs,
Arqum GmbH (Projektbetreuer),Telefon 12 10 99 40, Ulfried Müller, Telefon
2 33-2 76 68, Petra Ritson, Telefon 2 33-4 77 46.

Wiederholung
Donnerstag, 9. Februar, 10.30 Uhr, Einsäulensaal der Residenz

(Zugang über Residenzstraße, Eingang Kapellenhof)

Presseführung auf Mozarts Spuren in München – Tourismusamt bietet
München-Führungen auf den Spuren des großen Komponisten. Einführung
bei der Presseführung durch Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl.
Das Leben Mozarts ist mit München eng verbunden. Als Wunderkind
machte er bereits Furore und trat am Münchner Hof auf, aber auch als
Erwachsener kam er gerne nach München, wo er konzertierte und kom-
ponierte – auch wenn sich sein Traum einer Festanstellung nicht verwirk-
lichte.
Zum Mozartjahr 2006 gibt das Tourismusamt mit den drei großen Münch-
ner Orchestern (Münchner Philharmoniker, Bayerisches Staatsorchester,
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks) den Flyer „Musik Me-
tropole München” heraus, in dem die Konzerte, Termine, Veranstaltungen
zum Mozartjahr gebündelt sind.
Als besonderen Service bietet das Tourismusamt München Gästeführun-
gen auf Mozarts Spuren in München an.
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Montag, 13. Februar, 12 Uhr, Rathaus, Amtszimmer 212

Der Botschafter von Kuba, Gerardo Penalver Portal, stattet Bürgermeiste-
rin Christine Strobl seinen Antrittsbesuch ab.

Montag, 13. Februar, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht u.a. das Referat „Wohnen im Alter
– am liebsten zu Hause“. Bernhard Reindl stellt die Beratungsstelle Woh-
nen vor.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 15. Februar, 19 Uhr, Restaurant „Horn”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 15. Februar, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 15. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Medaille „München leuchtet” für Liesel Staschke-König

(8.2.2006) Für ihr jahrzehntelanges Engagement zugunsten der Städti-
schen Schulartunabhängigen Orientierungsstufe erhielt jetzt Liesel Stasch-
ke-König die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens“.
Bürgermeisterin Christine Strobl überreichte ihr die Medaille im Hauberis-
ser-Zimmer im Rathaus.
„Es freut mich sehr, dass ich Ihnen diese Auszeichnung überreichen darf”,
sagte Strobl. In ihrer Laudatio würdigte die Bürgermeisterin die „enorme
Leistung” der Geehrten. „Es ist phantastisch, wenn sich jemand so lange
engagiert”, lobte Strobl Staschke-Königs mehr als 20-jähriges Engagement
für die Schulartunabhängige Orientierungsstufe. Die heute 68-Jährige war
von 1984 bis 1986 Mitglied und Vorsitzende des Elternbeirates der Städti-
schen Schulartunabhängigen Orientierungsstufe und 1986 Mitbegründerin
des Vereins „Freundeskreis der Orientierungsstufe München-Neuperlach”.
Der Freundeskreis, dessen Vorsitzende Staschke-König seit vielen Jahren
ist, arbeitet eng mit dem Elternbeirat zusammen. Er sammelt Spenden für
die Aktivitäten der Schule und unterstützt zahlreiche Veranstaltungen für
deren Klassen, Lehrerinnen und Lehrer sowie für die Eltern der Schülerin-
nen und Schüler.
An der Ehrung nahm auch die Stadträtin Beatrix Burkhardt (CSU) teil.

Münchens Beamte sind Bayerns schnellste

(8.2.2006) Die Teilnehmer der Landeshauptstadt München an den 36. Be-
hörden-Skimeisterschaften wurden Bayerische Meister im Mannschafts-
Riesenslalom. Mit 63 Herrenmannschaften und 329 Startern gab es unter
der Schirmherrschaft des Regierungspräsidenten von Oberbayern, Chris-
toph Hillenbrand, eine Rekordbeteiligung.
Die „Kristallpiste” am Unternberg war zum Teil steil und eisig und forderte
einige Ausfälle. Die Mannschaft der Landeshauptstadt München mit den
Läufern Günter Lang (Bürgerzentrum Rathaus Pasing), Alexander Bierl
(Personal- und Organisationsreferat), Robert Schmidt (Stadtentwässerung)
und Kathrin Wölfl (Stadtwerke) wurde mit einem Vorsprung von 3,95 Se-
kunden Bayerischer Meister vor den Teilnehmern des Landratsamtes Gar-
misch-Partenkirchen. Die weiteren Plätze belegten die Teams des Land-
ratsamtes Traunstein, der Stadt Sonthofen und der Gemeinde Lenggries.
Unter 27 Damenmannschaften belegte das Team der Stadt den 15. Rang.
In der Einzelwertung erzielte bei den Damen in der Altersklasse 3 Rosa
Huber (Personalreferat) den 4. Platz. Bei den Herren siegte in der Alters-
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klasse 4 Günter Lang, Karl Burger (Gesellschaft für Stadterneuerung) wur-
de 6. in der Altersklasse 3, in der Altersklasse 2 belegte Robert Schmidt
den 3. Rang und Alexander Bierl erzielte in der allgemeinen Klasse den
2. Platz.
Im Biathlonzentrum fanden die Langlaufwettbewerbe statt. Dabei erzielte
die Staffel der Damen den 4. Platz, das Team der Herren belegte Platz 10.
In der Einzelwertung erzielten in den Altersklassen Rosa Huber und Gün-
ter Lang jeweils den 2. Rang.

Baumfällungen und Gehölzpflege im Pasinger Stadtpark

(8.2.2006) Das Baureferat (Gartenbau) wird ab dem 10. Februar bis zirka
Ende Februar umfangreiche Gehölzschnittarbeiten und Fällungen an Bäu-
men und Sträuchern im Stadtpark Pasing durchführen. Insgesamt müssen
138 Bäume verschiedener Arten aus Sicherheitsgründen wegen Wurzel-
fäule, Faulstellen, Totholz, Pilzbefall und Stammschäden gefällt werden.
Daneben sind aber auch gezielte Auslichtungen notwendig, um einen über
Generationen dauerhaften, stabilen, gesunden und artenreichen Gehölzbe-
stand zu erhalten und zu fördern. In besonderen Fällen können so genann-
te Baumtorsi oder Hochstubben belassen werden. Sie bieten vorrangig
Fledermäusen, aber auch Vögeln und anderen Tieren in ihren Höhlungen
eine Vielzahl von Unterschlupfmöglichkeiten.
Als Ersatz werden 90 Jungbäume gepflanzt. Die bei der Fällung entste-
henden Lücken werden auch durch die verbleibenden Gehölze, die neue
Wachstumsmöglichkeiten bekommen, erfahrungsgemäß innerhalb der
nächsten drei Vegetationsperioden geschlossen.
Voraussichtlich müssen während der Arbeiten einzelne Wege kurzzeitig
gesperrt werden. Für eventuell eintretende Beeinträchtigungen bittet das
Baureferat deshalb um Verständnis. Maßnahme und Zeitpunkt sind mit
dem Bezirksauschuss und der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.

Gehölzpflegemaßnahmen im Bavariapark

(8.2.2006) Das Baureferat (Gartenbau) führt ab 13. Februar bis Ende des
Monats Gehölzpflegemaßnahmen im Bavariapark durch. Neben dem üb-
lichen Baumpflegeschnitt für den gesamten Bestand (Totholzentfernung
und Kronenkorrekturen) sind von der Maßnahme insbesondere 26 Bäume
verschiedener Arten betroffen. Diese Bäume weisen Totholz, Faulstellen,
Pilzbefall, Stamm- und Trockenschäden auf. 16 Bäume werden aus Grün-
den der Verkehrssicherheit gefällt, zehn Bäume können als so genannte
Baumtorsi oder Hochstubben belassen bleiben. Aufgrund des vorhande-
nen natürlichen Aufwuchses ist keine Nachpflanzung erforderlich. Der Be-
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zirksausschuss 8 (Schwanthalerhöhe) und die Untere Naturschutzbehörde
wurden über diese Maßnahme informiert. Für eventuelle Beeinträchtigun-
gen während der Arbeiten bittet das Baureferat um Verständnis.

Stiftungsverwaltung wegen Umzugs geschlossen

(8.2.2006) Die Stiftungsverwaltung des Sozialreferates der Landeshaupt-
stadt München am Orleansplatz 11 zieht um. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind deswegen vom 13. Februar bis einschließlich 17. Februar
2006 weder persönlich noch telefonisch zu erreichen. In dringenden Fällen
ist die Abteilung unter der Rufnummer 01 62/2 55 64 11 erreichbar. Ab dem
20. Februar 2006 sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Burgstra-
ße 4, 80331 München, erreichbar.

Tag der offenen Tür im Tagesheim Dietzfelbingerplatz

(8.2.2006) Das Städtische Tagesheim an der Grundschule Dietzfelbinger-
platz 5 lädt alle interessierten Familien zum Tag der offenen Tür am Mitt-
woch, 15. Februar, von 16 bis 19 Uhr ein. Infostunden mit Präsentationen
und Besichtigungen werden um 16 Uhr und um 17.30 Uhr angeboten. Der
Eingang zum Tagesheim befindet sich am Egenbergerweg.

Winterdienstbilanz für den 7. Februar

(8.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Dienstag, 7. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 743 Fahrzeuge: 570
Streuguteinsatz:
Salz: 437,79 t Splitt: 576,27 t
Kosten des Einsatztages: 483.157,22 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 15.751.138,47 Euro

Infoabend im Bauzentrum: Tipps zum Kauf von Wohneigentum

(8.2.2006) Das Bauzentrum München lädt ein zu einem Vortrag von Bernd
Weitzenbauer: Der erfahrener Bauberater und -betreuer gibt in einem Vor-
trag am kommenden Mittwoch, 15. Februar, Beginn: 18 Uhr, wichtige Tipps
zu Auswahl- und Prüfkriterien für den Kauf von Wohneigentum.
Im Vortrag werden die häufigsten und wichtigsten Fragen von Käufer und
Bauherren beantwortet: Wie und wo finde ich das richtige Objekt? Welche
Voraussetzungen muss ich mitbringen und wie bereite ich mich optimal
vor? Welche Grundsätze und Regeln sind zu beachten? Welche Eckdaten
des Objekts müssen vor Kauf beziehungsweise Bau festgelegt  sein?
Welche Prüfpunkte sind bei Altbauten zu beachten, worauf ist bei einer
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Besichtigung besonders zu achten? Welche Prüfpunkte sind bei Neubau-
ten zu beachten, was sind die Risiken und die Sicherheiten? Was ist wie-
derum bei vermieteten Objekten zu berücksichtigen? Wie verhandle ich
erfolgreich mit Bauunternehmen  und Bauträgern über Leistung, Preisge-
spräch, was sind die häufigen Fallstricke?
Genügend Zeit steht selbstverständlich auch für eine individuelle Beant-
wortung von Fragen der Besucherinnen und Besucher zur Verfügung. Der
Eintritt zu diesem Infoabend ist frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(8.2.2006) Vom 13. Februar bis 24. März stellt Michail Tcherniavski seine
Bilder „Landschaften in Öl” in der Stadtbibliothek Ramersdorf aus. Michail
Tcherniavski wurde im Jahr 1953 im Süden Weißrusslands geboren. Be-
reits als Kind begann er zu zeichnen und wollte Maler werden. 1968 be-
gann er mit der Ausbildung an der Kunstberufschule in Leningrad und
schloss diese nach vier Jahren ab. Dabei beschäftigte er sich mit Illustra-
tionen von Büchern sowie Kunstmalerei. 1976 trat der Künstler in die Aka-
demie der bildenden Künste in Leningrad ein. Dort studierte er an der Fa-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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kultät für Kunstmalerei bis 1983. Im selben Jahr beteiligte er sich an seiner
ersten großen Ausstellung. Aus dieser Ausstellung wurde das Bild „Por-
trät eines Mädchens” für ein Wolgograder Museum gekauft. Seit dieser
Zeit nimmt er regelmäßig an Ausstellungen in Leningrad und Moskau teil
und ist ständig auf der Suche nach seinem eigenen Stil.
Michail Tcherniavski konzentrierte den größten Teil seiner Arbeit auf einen
kleinen Vorort von St. Petersburg. Der russische Norden zeichnet sich
durch ein seltenes Sonnenlicht und durch eine bescheidene Natur aus,
deren Farben im Sommer durch Regen und Nebel gedämpft werden und
wo im Winter die kleinen schneebedeckten Holzhütten der Vorstadt als ein
typisches Merkmal herausstechen. Diese bescheidene Vielfalt repräsen-
tieren Tcherniavskis Bilder: die Schneewehen und die Häuschen, die in ei-
ner gewaltigen Farbexplosion zum Ausdruck kommen.
Seit 1996 wohnt der Künstler in München. Seit dieser Zeit malte er mehr
als 400 Bilder. Allein in München hatte er schon 15 Ausstellungen.
Geöffnet ist die Stadtbibliothek Ramersdorf, Führichstraße 43, Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis
19 Uhr.

Thematische Führung im Puppentheatermuseum

(8.2.2006) Manfred Wegner, Sammlungsleiter am Puppentheatermuseum,
stellt am Samstag, 11. Februar, um 15 Uhr im Puppentheatermuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, anhand von Figuren des
Jüdischen Marionettentheaters Münchner Künstler aus den Jahren 1935
bis 1937 die Arbeit des Jüdischen Kulturbundes in Bayern vor. Die Mario-
netten aus dem Atelier der Malerin und Grafikerin Maria Luiko stellen die
einzig noch erhaltenen Sachdokumente dieser Ende 1938 von den Natio-
nalsozialisten aufgelösten Vereinigung dar. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zur Besichtigung des Depots des Puppentheatermuseums. Die
Führung dauert zirka  60 Minuten. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kos-
tet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, die Führung ist kostenfrei.
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